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Dienstag den w. Grtober i«37.

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. i/»l2. (2)

K u n d m a c h u n g .
Bei der böhmischen Oberpossverwaltung

in Prag »ft die Stege eincS provisorischen Of '
silialen mit dem Iahresgehalte von fünfhun-
dert Gulden, und emes vrovisorischen Access'st«,,
Wlt dreihundert Gulden Geholt, gegen Erlag
einer Dicnsscautlon im BcsoldunZbbetragc,
wklch? entweder dar zu erlegen, oder pragma«
tlsalisch auf Hypotheken sicher zu stellen , f l , zu
besel'en — D,e Bewerber um jede dieser pro.
visoris^n Dienststellen haben ihre vollständig
bel l ten Gesucke im vorgeichr.cbenen Wege
bei 'der böhmiicken Oberpostoerwallung läng-
stens bis 20. October l . I . zu übcrreichen. —
Won der k. k. iNyrischen Oberpoftverwallung
Lalbach am 3. October , 8 3 / .

Z . , / z ! l . (2) N r . ^l)5. v . ? .
C o n c u r s .

Bci der k. k. Camera!- Bezirks-Verwal-
tung i n T r i e f t ist die Stelle eines profuse«
»ischcn Acccsslflcn bci der Recknungsabtheilung,
mit dem Gchalte jährlicher I5<) st. und 5c> f l .
Quartlergeld^ m Erledigung gekommen —
Jene, welche sich um diesen.Dienstposten, ot>er
um eme del dieser Gelegenheit allenfalls zu be«
scycn.'kommende glcichart'ge Stelle bel einer
andern Bezirks Verwaltung, oder bei der
Mcckinmgskanzlel der Camera!« Gefäl lm' Ver-
waltung, mit dem Gehalte pr. 55nfi . , Zoost.
oder25c» st. zu bewerben gesonnen sind, haben
ihre gehörig dolumcntkten Gesuche im vorge-
schriebenen Wege durch ihre vorgesetzte Behör-
de/ längstens b i s 10. N 0 v c m b e r d. I .
be i der k. k. C a m. B e z i r k s - V e r w a l -
t u n g ln T r i e st einzubringen, und sich über
chre biöhcrige Dienstleistung, die im Caffe und
Rcchnungsfache und den Gefallsvorschriften
erworbenen Kenntnisse, dann über die Spra-
chen, deren sie machtig sind, befriedigend aus-
zuweisen, und anzugeben, ob und in welchem
M'ade sie mit den Beamten der betreffenden
Behörde verwandt oder verschwägert sind. —
Von der k. k. lllvrilchen Camcrül - Gcfallen-
Virrvaltung Laibach den 24. September ib57»

Z. i/»w. (2) N r . /»Iz v. I>.
C o n c u r s .

Dei dem k. k. Hauptzollamte resp. Zoll»
Legssättc in Görz, ist die zweite Expedienten-
Stelle, mit dcm Gehalte von 400 fi., yegen Lei-
stung der Caunon im gleichen Betrage, in Er,
lcd,gung gekommen, und es wird zu deren
provisorischen Wlcderbcscyung der Concurs b is
10. N o v e m b e r d. I . mit dcm Bemerken
eröffnet, daß diese Stelle bci der difimtiven
Ämlcrbeschung einzugehen hat. — Diejenigen,
welche sich um dlescn Dicnssvosten bewerben,
haben ihre gehörig documcntnten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden, vor Ablauf
der festgesetzten Frist bei der k. k. C a m .
Bez i r k s - V e r w a l t u n g i n G ö r z einzu-
bringen, und sich darin übcr die blsherige
Dienstleistung, die in der Gefällenmampula-
t ion , dann im Casse- und Rechnungswesen er-
worbenen Kenntnisse, dann über den Besiy
der deutschen und italienischen und allenfalls
der krainlschm Sprache, dann über die Fähig-
keit zur Cautionslcistung befriedigend auszus
weisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den Beamten der Zoll-icgstatte
in Görz verwandt odcr verschwägert sind. —
Vcn der k. k. »llyrischen Camera!-Gefallens
Verwaltung. Laibach am ^5. September i8Z8>

Z. I^^s N r . ' " " / 3 3 8 4 ^ .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k, il!yrisch - lüstenlandilchen Ca-
meral-Gefallcnvcrwaltung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß zur provisorischen Be-
setzung der erledigten k. k. crzmdlrten Tabak-
und Gtamvclgcfalls , Lcgftatte zu S t e i n , im
Laibacher Kreise, am 2o. November d. I . eine
Concurrenz mittelst schriftlicher ve^siegellcr Of-
feNe abgehalten, und dieser exzindirte Verlag
von dcr Cameral ? Gefaltenverwallung dcm an
Tabak- Verzchle»ßpe,centen Mindcstfordernden,
wenn gegen seine Persönlichkeit kein Anstand
obwaltet, provisorisch verliehen werden wird.
— Dieser Verlag bezieht den Materialbedarf
aus dcm k. k. Tabak- und Stampclmagazine
in kaibach, von welchem cr drei Meilen entfernt
ist, und theils Katscrstraße, the,ls auch Se i -
tenstraße zu befahren hat. Drmscldcn sind in
der eigenen Verschleißperlphetie 44 Trasicanten
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zur Materialfassung zugewiesen. — Der Ab,
satz (HZcrkchr) belauft sich nach dem Durch-
schnitte eines dreijährigen Rechnungsabschlusses
aus den Vcrwaltungsj^hcen i 8 ) H , z655 und
28Z6 an ^ladak lm Gewichte i 7 9 ) 2 ^ Pf., iin
Geldbeträge Ü745 ft. 2V'/^ kr., und an Scam»
pel lm Geldbeträge i6^tt ft. l3 kr., zusammen
2o3g3ft. I9V4 kr.; hlcuon betrug die Einnah-
me an Provision iU 7«^ beim Tabak, nach At>-
zug des Gutgewichtes oom Tariffsuerschleiße,
t) i2 ft. 9 /̂4 kr., Uno vom Stämpelucr!chle,ße
der höhern Classen zu i ' /^ M , 1 st. 2 8 ^ kr.,
dann der mmdcrn Classen zu 2 ^ F , 56 ft.
ä 4 ^ kr., und ^ila ^ lüi i l^-GcwlNn läcj fi, 56'/4
kr., zusammen Ü/»l ,f l.5<)^kr.; dagegen stellen sich
dic Ausgaden, und zwar an eigene>n Callo vom
Schnupftabak und dcn Gcspunstgattungcn, dann
an Fracht fürd:e Zufuhr des Materials a i5kr.
pr. Celten Gporc^, mtt y5 ft. 55 V4 kr., und
die übrigen ^cilligsausl^gcn an Gcwöl?« und
Kcllerzins, an Schreib« und Elnkartlerpapier,
an Beleuchtung und Behebung mit ^6 st-, zu,
sammen Mlt !/^i ft. 55 V4 kr. dar, wornach dag
reine jährliche Nutzertragniß auf 700 ft. IV4 kr.
E. M . berechnet worden ist. D>e zu leistende
Caution betragt für einen sechswöchentlichen
Verschleiß an Tabak- und Stämpelpapier, dann
55 ^ <ln Geschirr, l/z0s> ft. C. M . , welche ent-
weder im Baren vdec in öffentlichen St^alöpa-
pleren nach dem für die Tabakverleger amtlich
bestimmten Annahlnswerthe, oder durch fidci-
jussorlschc Hypothekarlnstrumelne zu berichtigen,
unWbinnen sechs Wochen nach bekannt gemach«
t?r Annahme des Offertes zu erlegen ist. -->
Dlei^ i lgcn, welche sich um die Ucberkommung
dieses k. k. Eommlsslvnsgcschäftes' zu bewerben
gedenken, haben ihre schriftlichen gesiegelten,
mtt-oem Reugelde von i u ^ der ^'^utlon m:r
i/^o ft. E. M . entweder i>n Baren oder in öf-
fcnt!lchen Ilaatspapieren, nach dem letztm bör«
semaßigen Course berechnet, dann mit legaler
Nachwelsung ihret Großjährigkelt und Fähig-
keit zur Eautionslelstung, und elncm udrigkelt-
lichen Sittenzeugnisse belcgien Offerte, mlt
Angabe des Namens, Charakters und Wohn-
ortes, bis zum 3a. November 16)7 Mittags um
12 Uhr be: d e r k. k. Ca m e ra l - B e z i rks«
V e r w a l t u n g i n Laibach einzubringen, wo
die eingelangten Anböthe an demselben Tage
nach 12 Uhr Mittags commlsswnell werden er,
öffnet werden. — Auf der Adresse ist anzusez,
zcn: „Offert für den exzindirlen Tabck» und
Stampeluerlag in Ste in . " — Das Vadium
wlrd bei dem Rücktritte des Erstehers oder bei
Unterlassung der Eautionsleistung dem Aevar

zur Entschädigung dienen, jenen aber, deren
Offerte nicht angenommen werden, nach erfolg-
ter Entscheidung sogleich zurückgestellt welden.
— Die Verpflichtung des Verlegers gegen das
Gefall, so wie gegen oie chm zugewiesenen Klein-
verschleißer, dann gegen das abnehmende Pu»
blicum, sind in der Verlegersinstruction vom 1.
September ,8c>5 enthalten. — Ferner wird
ausd'ücklich bemerkt, daß nur auf jene Offerte
Rücksicht genommen werden wi rd , welche be-
stimmt, d. i. numme>isch die P-ovisionsprocens
te mit Ziffern und Buchstaben angesetzt enthal-
ten, gegcn welche der exjmdirte Verlag üder-
nommenwerocn wl l l ; daher Offerte mit unbe -̂
stimmten Anbothen, z. B. um so und so viel
Proc.'nt geringer als jeder andere Offcrent, zu
keinem Gebrauche dienen; daß auf dle angebo-
thene Zurücklassung von Pensionen und Provi-
sionen oder eines Theils derselben keine Rücksicht
genommen wi rd : daß ferner das Gefall nach,
tragli ben Entschädigung, oder Emolumentcn-
ten - Erhühungsansprüchen kein Gehör geben
werde, und dieses freiwillige Uebercinkommen
linier den Gränzen dex Gefälls - Vorschriften
aufrecht erhalten bleiben soll, wie auch keine
nachträglichenAnbolhe angenommen werden,wos
durch jedoch das Gefallsarar dem Rechte, nicht
entsagt, nach eigener Erwägung der etwa ob-
waltenden Umstände eine neuerliche Concurrenz-
verhandlung zu eröffnen. — Uebrigcns wird
den Bewerbern die Einsichtsnahme in den, die
Grundlagezur Concurrenz bildenden Ertragniß-
allsweis, bei diesir Camera!-^ Gefallenverwal-
tung freigestellt, jedoch leistet das Aerav für
die Fortdauer der gleichen Ertragshohe keine
G<wahr. — Lalbach den 25. September 133/.

Z. 1 ^ 3 . (2) ^ Nr . " " ^
N r . " " / , ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten, Eameral, Geflll«

len-Verwaltung für Oesterreich ob der Enns
und Oal^burg wird hiermit bekannt gemacht,
daß der Tabak» und Stämpelgefällen - D i -
stricts-Verlag zu Maulhhausen «m Müh l -
v leNt l , im Wege der öffelultchen Eoncurren^
mittelst Beilegung schriftlicher Offerte, dcmje,
nlgen »n die provisorische Besorgung übergeben
werden wird, welcher das germgste Verschleiß»
Percent.anbllthet. — Dtesem Olstricts-Ver^
lag, welcher vom Faffungsorte Linz I ' / , M<«^
lcn entfernt ist, sind zwn Untei-^erleger, und
»3 Traficanten zugewiesen. — De, Material^
adsatz belief sich nach dem Recvnuligsabschlussl
der k. k. GlfälliNlRechnungbkanzlei jährlich
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in Tabak auf b,,laufig 3 l y 3 , fl. Z ^ ^ kr.,
und im Gtämpcl <̂ uf 2000 st.< zusammen auf
3Zg82 si. 3^V^ ^ . " " Die ^ i , nähme betrug
an Provision vom Habokueischleiße obiger
I i M ft. Z42/4 kr., ü 7 7 , ^ , 25.8 fi. 37^4
kr. z an Provision vom «lälnp lpc>p>er Ver-
schleiße pr. 2000 st. 2 H ^ 80 si.; 5lla Hiinula-
Gewinn 26H ft ^ 5 ^ kr., zusammen 286) st.
22V4 ^'» " Tagegen stellen sich die Ausga-
ben, und zwar: an eigenem sallo vom v̂ e«
bciyten und Gesplnnsten. m>t Emschluß des
(Gutgewichts und der Provision uom Tabak«
lind Gtamoelverschlelße an d>e llnttlverleger,
und der Provision vom Gtaaipeluerschleiße an
die Trasicanten, zusammen mit 1167 st. ^oV^
kr.; an Fracht für verkaufte K5^ji5V^ K'. Za<
bakmaterlale a 20 kr.pr. ^>:, m»t 219 ft. äZkr.;
an den übrigen mit dem Verlagsbetrzebe ver»
bundenen Auslagen mlt 487 ft. 55 kr., daher
im Ganzen m,t iti65 9. l t t ^ kr. dir, wornach
sich das relne Nutzerträgnlß auf 996 st. 4'/^ kr.
entziffert, welches sich be» denselben Genüssen
des alia Nii^ul,»-Gewinns und der Stäwpel-
prooisions-Beibehaltung, und zwar zu 7 A
vom Tabakvllschleiße auf 71g fi. i 3 ^ kr., zu
6V4 > «om Tabakverlcvlelße auf 553 fl. t ä ^
kr., zu 6 ^ vom Tabakoerschleiße auf 398 st.
24 kr., zu 5 /̂4 "/u vom Tabakoerschleiße auf
2 i 6 fi. 2ÜV4 kr. u. .̂ w. belaufen w>rd, wobei
iedoch bemerkt werden muß, daß der Verschleiß
Veränderungen erleiden kann, und das k. k.
Gefall für die glelchmäßl^c srtragshöhe nicht
haftet. -» M i t dcr Verleihung dieses Verlags
ist der Erlag einer Caution von 388o st. E. M .
verbunden, welche entweder in Barem, oder
in öffentlichen Gtaatspapieren nach der für die
Zabakuerliger fcssgcftytln WerlhSbcftimmung,
oder aber mittelst liner von der k. k. Kammer»
procuratur geplüften, und von der k. s. Ea-
meral'Gefallen-Verwaltung als annehmbar
anerkannten Hypothekar, Urkunde, noch vor
der Uebergabe des Verlags, längstens aber
binnen 4 Wochen,, nachdem dem Bewerber die
Verständigung von der an ihn erfolgten Ver-
leihung des Verlags zugekommen scyn wird,
zu leisten lst. — Das Gtämpelpapier hmge-
gen wlrd be» jedcr Fassung gleich dar bezahlt.
— Diejenigen Indlmduen, welche sich um tne
Ueberkomnn'ng dieses Commisslon^geschäftes
bewerben wollen, haben ihre schriftlich versiegel-
ten Offerte, welche mn der legalen Nachwn«
sung der erreichten Groß jäh^k l i t , «t'.d einem
odrigkiitllchen Zeugnisse über'chr sittliches Ver-
halten, bann mit kinem von der Eautwn zum
zehnten The>le knlfa!lel^dcn Rcugfldl von 3L3

fl. 3. M . , welkes beim Rücktritt des Erssehers
oder be» Unterlussung der Eautlon5lclstung dem
Aerar zur Entschädigung anh^m fa l l t , jenen
aber, deren Offerte mchl angenommen werden,
sogleich zurückgestellt werden w i r d , längstens
biß 28. October d. I . M i t tags 12 Uhr bel der
k. k. Eamtral»B»zl l fs« Verwa l tung für den
M ü h l - und Traunkrcls zu ^»nz, bei welcher
der 3rtragn,ßa'^swels olefsr Legssälte eingesehen
werden kann, unter der Au f ' ch l l f t : „Of fer t für
den Tabaklierlagin Maulhhousen" l i n ^ u l e g n ,
woselbst die sammtll^en Anböthe an dem lky l ,
genannten Tage und Stunde commissionel!
werden cröffnct werden. — I n diesen Off^r»
ten muß ferner der Anboth mlt Vuchstaben
genau und deutlich ausgedrückt scpn, und w n d
auf ein schriftliches Of fe r t , wclches übcrhaupr
bloß bedingt, oder mit Begehung auf eln?n
andern fremden Anboth / oder unbestimmt lst,
so wie auf nachträgliche Offerte, und allenfäll >;
angebothene Pensionsrücklassungen seine Rü,k-
ficht genommen werden. — Schließlich w ! r )
noch er inner t , daß d,e k. k. Gcfällcnoehäi oe
unter keinem Vorwande und aus keinem T>tc!
nachträglichen Ansprüchen auf Entschädl^ung
oder Erhöhung dcr Provision Gehör geben
werde. — l inz am i3 - September l 8 3 7 .

3- 1398. (2) N r . 261 .
K u n d m a c h u n g .

Z u Folge des hohen hofkrlegsräthlich?n
Rescripts, B. 2897, vom 24. I ' i l l , und hohe?
slao. jy rm. Gene ra l -Eomina^do - In t ima t i on ,
R. 3 o 3 i , vom 9. August d. I . , w,rd am 6.
November 18^7 die zu Vinkoocze in dem
Staabsorte des Vrooder 7. Gränz »Regiments
bcsindliche, am rechten Ufer d?s Boß'.nbacb«'s
stehende ärarlsche Säge? und Mahlmühle im
Llsitationswege veräußert werden. — Die t ,
ci tatwn wi rd an dem erwähnten Tage in dcr
Früh um 9 Uhr beginnen, und bis l ^ Uhr
M i t t a g s , dann nach Umständen auch von Nach-
mittags um 3 Uhr bis 5 Uhr Abends fortge-
setzt wcrdm. — Dieses Mühlgebäude wurde
anno i Ü ' V ^ erbaut, dasselbe ist äußerlich
16"/ ; Klafter l a n q , ,c> Klafter breit und m;r
Einschluß dks Eockels bis zu< Hauptgleiche d»r
Mauer 3 Klaf ter hoch. — Das aus g'»
brannten Mauerziegeln bestehende solw Gse
mäuer, wie auch alles innere, eichene D a c ^
und sonstiges Constructions» Gehölz, befind t
sich im baulichen Stande. D ie eichene G H m -
delbcoachuna, di? Böden, Treppen, Fenster und
T h ü r e n , sind gleichfalls noch brauchbar. —
Vlt ts Ravwerk, M ü h l > G ä g 3 - und Schub . -
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zeug dieser Roß-Holjschneide und Mahlmühle
Mlt den vorhandenen Mühlrequlsi ten, blfindet
sich ebenfalls im brauchbaren Zustande. —
Nebst dem Pferdeqang, den M a h l - und Rad-
siubes', dann Sagevaum, enthalt das Gebäude,
außer dem Dachboden und den benliybarcn
Behal nlss^n im Gockel, tine H Klafter lange
und ZVz Klafter breite S ta l l ung für die Z u g ,
pferbe der Müh le ; ein 4 ^ Klaf ter langes und
Z-'/;2 Klafter breites Magazin für erzeugte
HolzschmUwaaren; em anderes H^/^ Klafter
langes und 2 Klafter breites Depoficor,um für
die Mühlrequlstcen und sonstiges; weiters em
H Klafter langes und l V^ Klafter breites
Wohnzimmer für den Mü l le r sammt Küche
und einer Kammer. — Woll te dieses Gebäude
nicht ale Müh le benützt werden, so kann das-
selbe schon »n seiner gegenwärtigen G t ruc tu r
als Dcpositorium zursmlagerung verschiedener
H>andelsaltlkll verwendet, zu Wohnungen,
Seldcnspinnereien oder einem andernGebrauche,
aber ohne besondere Koflen adoptlrt werden.
— Sol l ten bei-der i«citatlon nebst dem Ge-
bäude, nicht auch auf das Mühlzeug und
Müh lzerä th t Anböthe gemacht werden wollen,
so wird' das Mühlgebäude auch a l le in, das
Müh lwerk und Mühlgerä th hmgegen ebenfalls
für sich verl !c!t , l twelden. — Nachdem übrigens
der k. k. hochlöbl'cke Hufkrlegsralt) sich d,e R a -
Nficatlon des dleßfalligen Ll l i tat lons « Ergeb-
piffe^ uorju^chalten fand, so rvlrd dieser Ver-
kauf erssnach erfolgter, hochortiger Bestätigung
des Llc i latwns» Actes gl l i lg seyn. — NlNe
koocze am n . September i g ) / .

vermischte Verlautbaru'.Icn.
Z. »392. (3) ' I - N r . 7,0.

E d i c t .
Bam Bezirksgerichte Polland in Unterkrain

wird hiemit allgemein bekannl gemacht: Es seye
übel Anlangen des Andreas Witt ine von Lichten«
bach, Bezirl' Gotlschee, in die executive Feilbie»
thutlg dcr, tcm Johann Stuckcl von IMchcumg
gehörigen, dortsel»si gelegenen, der Hcllscdaft Pol«
land dienstdalcn '/>i Hubet,realität 5ul> N. Nr. 524
et (Zonsc. 3ir. 8, dann einiger Fährnisse, im gc«
richtl'ch elhodcncn Gesammtschatzungswcrlhc pr.
^00 ft. 10 kr. M . M . , wegen schuleigen l 5 l fi.
0. 5. c. gewilliqet, Und seyen zu» Vornahme der
Veräußerung die Tagsayungcn auf den 2U. Octo.
dcr, 29. November und 25. December l. I , , je»
deöm^hl Vormittags ,o Ubchin Loco Iellscheunig
mlt dem Besähe angeordnet worden, daß die
obbezcichtn'le Realität samint Fahnnssen bei der er.
sien und lwciccn Tagsatzung nur um oder über den
Sckätzungtwerlh, beider dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würde.

D«e Licitationsbedlügnlsse, das Schähungs«
protocoll und ter Grundbuchse^tract lieaen hierae.
richts zur Einsicht bereit.

Bezisksgericht PöNano am 26. Sept. »637.

Z. ,589. (5) N r . 's3<!/
G 0 i c t.

Bon dem vereinten Bczirtt'gerichte Munken'
do l f ^ i r d bekamt gemacht: G5 feye übcr Ansuchen
dcu ^homaS Koschcl von Preßerje, wider Ariton
Stuppar von ebendort, wegen nicht geleisteter Ver-
tretung, wider die Klage der Kircdenucrstchung von
Kleingalienberq, ĉ> , , ^5 . 20. September ,833,
Nr ,7^8 , p.,nct« Zahlung der bis zum Io .März
l6^)3 aufgelaufe,ien Zinsen pr. n 6 s i . 12 kr., von,
einem tZ^ritale vr. 164 ft., vie durch den Bescheid
l1l!„. ,4 . M a , ,807, Nr . , 3 , 5 , bewilligte, sofort
durch das Edict c^o. 20. Jun i 1857^ ' ^ ^ ^ ^ 7 ,
sistlltc executive Feilbiethung der, dem Anton
Stuppar gehörigen, zu Prcßcrje öud (Zonsc. Nr. 22
liegenden, cer Herrschaft Kreuz K>ik Ueberlande«
Nr. 66 diciisidareli Mahl« und Sägemühle, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte pr. 2l5 st.
4o kr., auf den 9. November, 7. December d. I . ,
und den 4. Jänner >358 im Orte der Realität mit
dem Anhange reassumirt, o^ß, falls diese Realität
bei der ersten und zweiten Feilbielhung nicht um
oder über die Schähung veräußert werden sollte,
solche be» der driiten Feildiethung auch unter dem
Schätzungswerlhe hintangegeben werden würde.

Das SchähmigSprotocoll, eie Licitationsbe«
dingnijie uno der Grundbuchsexttact liegen in der
Kanzlei zur Einsicht bereit.

Müni'enrosf den l . September 18I7.

Z. 1867. ( l 2 l )

Leopold Paternolli, Inhaber emcr
wohlassortirteri B u c h - , Kunst - , M'lsik<ilien-
und Schreibmater ial ien-Handl l l l ig m Lai-
bach am Hauptplatze, welche ssctS mil allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
verschen lst, empfiehlt sich hiemtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem^csevublicum derProuinzKraln
und der Hauvtsiadt L a l b a c h empfiehlt cr auch

zurgcneigtenTheilnahmeseineLeihbldllothek,
welche 5 o 9 7 B ä n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in itallenischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bil l ig, und man kann sich sowohl
auf l Tag alsauf LTage, l Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belleben täglich abonniren.
Die Cataloge kosten zusammen Zokr. , können
abcr auch gratis eingesehen werden.



Anhang zur Rmbacher Leitung.
<rours vom 4. October i^37.

M'<tte!rr«iS
GtaalKschuldverschreidung.lu 5 o.H ( inCM,) lo5 gjiä

detto dctto zu ä v. H. (in CM.) l«a 3^4
detto detw zu 3 V-H. ^n l^M.) 79 ' i ^
0iuo detto zu 2 î 2 u.H. ( i n ^ M . ) 5^29>32

D a l l . M t t V t r l o « . V . J . i l»2ifur loaft. (in E M . ) l',5 5̂ ü
detto detto v . J . 1U54 für5oc> fl. <>>, E M . j 58U »̂ 3

Wien. Stadt.Vauco-Ql?!. zu 2 1̂ 2 v,H. (ui E M . ) 66 5zi6
^>dligallonc!l der aUgcmenicli

und Unqar. Hofkammer zu 2 V. H. (in CM>) 67^2
Dbli.qation der i» Fraükflirt

und Holland aufgenomme-
nen Anlchcn zu 4 „ 99 '^4

CeittrüI.'(Zasse-AllZweiZ. jährlicher Disconto v . H . 2 5̂ 6

«^etveiV - Durchschnitts - Vrnse
in Laiback am 7. October 1637.

M a r k t p r e i s e .
Gin Wien. Mehen Weihen . . 2 si. 46 ̂ /4 kr.

— — Kukurutz . . — », — »
» — Halbfrucht . — » — „
__ — Korn . . . . . . 46 ^ «

— Gerste . . . 1 ,, 52 „
»> — Hirse . . . l « 32 »,
^ - — Heiden . . . 2 „ 6 „
— — Hafer . . ° i „ 2 "/4 „

R. K. Nottonehnttgen.
I n Gräh am ^. Octlldcr l Ü I / :

H l . 60. 59. 35. i5 .
Die nächste Ziehung wnd am 18. October

1827 in Grätz gehalten werden.

I n Wien am 4. October ,837.
17. 59. 63. i/,. 75.

Die nächste Ziehung wird am i 3 . October
z8Z7 in Wlen gehalten weldcn.

F^remnen - NnzeiOe
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 6. Oc tobe r 1827.
Frau Gräfinn Laura v, Mel5- Colloredo , Slern-

kreutz : Ordensdame, s.immt Comtessen Antonia und
Franzisca, von Gölz nach Wien, —Hr. Ios. Verdich,
k., k. Normal-Lehrcr, von Trust nach Neustadt!. —
Hp. Franz Humpl, Guardian des CapNHlnerocdens,
von Cilli üdcr Innsbruck nach Noni. — Hr. Wilhelm
Kubin, k. k. Militär-Velpflegsüdjunct, nach Glätz.

Den 7. Frau Carolina Pcrtsch, Bcsitzers'Gattinn,
von CilN nach Trieft. ^ . Hr. Peter Miftt ich, k. k.
Professor, von Wien nach Trieft. — Hr. Fleih. V.
Mugebauer, k. k. Obetsilielttcn.nu, von Brunn nach
Mailand. — Hr. Carl Mazzoleni, k. k. Gudernial-
rath, von Trieft nach Wien. -^ Hr. Ferdinand Cor«
tesi, Weltpricster, von Triest nach Wien.

Den 8. Frau Barbara Prlmaveßi, Collegialraths-
Gewahlinn, sammt Familie, von Grätz nach Tricst.
» . Hr. Dr. Anton Dalle Costa, Besitzer, von Grätz
nach Triest. — Hr. Alex. Mancello, Besitzer, von
Oratz nach Trlest. — Hr. Ios. v. Sauomani, Be>
fitzer, von Grätz nach Trieft. — Hr. Joseph Rack, k.
t . ^mdloth, von Klagenfutt nach Trich.

Aemtltche Verlautbarungen. ,
Z. 1^,9. ( l ) N r . i 2 3 0 ä / X V I .

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Verpachtung der zur Et<>atsherr»

schafc Michelflttten gei)örlgc5i Hoch- und Relk-
jagdbarkeltcn auf sechs nacdelnander s«.lqss>d?
Jahre, nahml'td vem 1. Novc,r,b<r , ^ ^ 7 bis
h>n i8/»3, wn'd m Folge ?luftlogcs d-i Wehl«
löblichen k. f. Eametül'Gifasscn- Vn»ra l tuns i ,
clclo. 27. v. M . , Zahl i3o35 und Zz65
v . , be» dltser Camcral-Bcjnkh- Verwal tung,
am Zchulplatze Haus N r . 297 im erstin Gto/.
cke, am 18. October 18^7 Vtilloss« 12 Uhr e,n?
neuerliche Offerten'Verhandlung V t a l t finden.
— Der AuSrufsprns zur Pachtung dieser
Iagdbarkcir.n besteht m dem Ehrlich zu erit-
rlchtenden Pachtjlnse von 60 fi. M . M . —
D,e Pachllustigen werden dahcr eingeladen,
chre schriftlichen Offerte, rrorm der angebothe-
ne Pachtzins deutlich m»t Buch!iaben ausqe»
d»ückt, und mtt dem zchnten Thcll? dcs offe«
rlrten Betrages als Reugeld veiiehzn i>vn
muß, bis ju dem obbell'mmttn Tage langftenS
i 2 Uhr Mi t tags be» dieser Camcral » Bczirks-
Verwaltung fmzureichen, und können zu ble»
scr V n h a l ^ l u n g auch persönlich crsHemen. —>
Die d',eßfäiNgen llcitationsbedingnlffe können
sowohl bei dem hlcvamtl«thtnElv^ilc>, als ^uck
bei dem k. k. Verwaltungs^mte d«r Otaats-
herrschaft Mlchelstetten eingcfehcn werden. —
K. K. Camera!» Bezi rks 'Vc l r ra l tung ^albach
am 6. October 1LZ7.

Z ^ 2 o . (!) N7"23o5/XVl.
V e r l a u t b a r u n g ? .

I n Folge Auftrages der hchcn f. k. Ca-
meral - (^^fällen - Verwal tung vom Zo. t'. M . ,
Zah l ' ^ ^ ^ / ^ yy l ) . , wird wcgcn pachiweiser
Ueberlafsung der Eameral « E lsüub? in der
Gladischt'eVorstadt zu Laibach, für die Zeit vom
1. Novlmber 16^7 blS hln i3/»3, c'ne neuerls-
che ^ticitatlrn auf den 18. l . V^. ausgeschrieben,
wrlcht bei dem k. k. Verwaltuügsamte der
^ondsgütt r zil ?aidach ad^ehil l lcn, ulld bicbn
der bisherisse jährliche PachlsshlllmH von /,f> st.
i 0 kr. M . M . ais Rusru f^ re lS ange?icmmen
n?erdcn wivd. —» Packtlusllge werden sohin
eingeladen, bei dlcser Licitation mit d e m , o " / „
Betrage des ̂ iu^ufspr l lses als Vad ium «er-
sehen zu erscht inn, wobei noch bemerkt r r i r d ,
daß die bezüglichen klcilatlons » Bedin.inisse bci
d?m obbesagten Verwaltun^scmte ln den <;««
wohnlichen Amtsftllsidcn eingesehen werden
können. — Ä . K. Camera! » S h i r k s - V e r ,
waltunz Laibach am 6. October 1837.
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Z . 1^22. ( l ) N r . 5Z25.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2^. d. M . Vormittag um i i Uhr

wird am Rathhause die Benützung de? stadti-
scheu C'lsgrllde auf drey nach einander folgende
^al)>e, mimlich seit i . November d. I . , b>ol)in
l3/;0, licilando verpachtet/ und zum Ausrufs»
prelse der bisherige jährliche Pacht mit ,/, i st.
5c> kr. angenommen werden. -— Stadtmagl:
strat Laibach am 6. October 4Ü37.

Z. lZgc). (3) N r . i i ^ s s / X V I
Fischerei - V e r p a c h t u n g .

Am 17. October i 85 / Vorinittags y Uhr
wird in der Amiskanzlcl der Cameralherrscbaft
^acl die Fischerei von der Pfarr Pölland lind
Selzach, dann die Mitsischerei im Bache Vesnix
aufdrci Jahre, nämllch vom i . Jänner i833
blshln 18^4, durch öffentliche Versteigerung ver-
pachtet, wozu Pachtlust,ge eingeladen werden.
— Verwaltlmgsamc der sameralherrschaft i.'ack
am 24. September 1837,

vermischte Verlautbarungen.
Z . ,395. (5) Nr . 209g.

E d i c t .
Von dem f. k. Bezirksgerichte der Umgebun-

gen Laibcichs wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
in der Execntionssache des Marcus MaNavcrch aus
Laibach, wider Ealharina Moschkerz von Stephans»
darf. wegen, aus dem Urtheile 6^l«. »«. December
z^33 schuldigen lc>c» st. c. 5. c., die executive Feil«
diethung zweier, der Exccutlnn Eatharina Mosch-
kerz gehörigen Forderungen, a ls : 2) der Forderung
aus dem Schuldscheine (Klo. ,5 . September iü.5i
bei Mathias Schidan pr. ^oa f l , intadulirt auf
die der D. O, R. <Zommen?a Laib .̂chs »lid inb .
Nr . 3 io cicnstdarcn Haldhubc, und d) ihres, in
Folge (Zhcvertragcs c!c!<>. 27. April »Litt, auf tie
tcm Mart in Masckkerz qchorizcn, dcr Gült Neuwclt
i>lld R N r . l l.>t 2 dienstbaren Realitäten, intabulir«
tcn Zubringens pr. 5on st. bewilliget worden, und
c5 sey zu reren Vornahme die Tagsahung auf den
17. und 3». October, cann ,7. November l. I .
Bormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß dicse Farderun»
gen bei der erftcn und zweiten Fcilbicchungstagsaz«
zung uur um oder übcr den Ncnnwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeden
roeroen, und daß dieser Meistboth sogleich bar zu
Handen der Licitationscommission z-.: erlegen seyn
niird. Die betreffenden Grundduchserlracte kön»
ncn täglich hicraints eingesehen werden.

Laibach am 2. August »357.

Z . »399. (2) Nr . 23o5.
Fc i l b i et h u n g s . G d i c t .

Bom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit öf«
fentlich bclanni gemacht: Eö seye über Ansuchen

des Ignaz Züzull i , als Haupterden deZ rerstorbe«
nen Dominit' Zozulli voi» Wippach, die neuerliche
executive Feilbiethung der, vom Joseph Bral l ina
aus llstia. pr.3c.a fl. erstandenen Wiese und Acker,
NH ̂ l^Üi genannt, dann der vom Andreas Slcmizl)
aus Haidcnscbaft pr. ^5« st. er'tandenen ^l'i»ici<'ll
Vost, n,̂  I'jaxlieüxi genannt, beides der Benest»
ciumögült S t . Barbara 5>i!> l lrb. Fol. 53, Nc^l.
Z, 25, Post .Nr . tti dienstbar, wegen nicht zuge»
Hellenen ^icitationsbcdingnissen, auf Gefahr und
Kosten dlescr beiden Ersleher bewilliget, und hie-
zu dic einzige Feilbiethungstagstihung snr den 23.
October I. I . zu den rolmittagi>.en Amtsstunden
,n Loco Ustla mic dcm Anhange bcrauiut worden,
daß diese Realitäten auch untcr dcm frühern Elssc.
hungsbctrcige gegen glcich bare Bezahlung, und
um jeden Anboth hintangegeben rrcrdcn würden.

Demnach werden die Kaustustigcn dazu zu er«
scheit'cu eingeladen.

Bezirksgericht Wippach am 3,. August ,L37.

Z. 1400» l2) «<̂  I'lxll Nr . 2366.
F e i l b i c th u n g s « O d i ct.

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit ö'f«
fcntlich bekannt ^cmacbl: GZ seyc über Ansuchen
des Jacob Ambroschizh rou Oberfclo, wider seine
Ehegattinn Mar ia gcbornc Raspor, wegen ihm zu-
erkannt schuldigen 170 st, c. 5. 0. die öfl»'>>llichc Fe!l«
bicthung der, dem Andre von Andre Naspor von
Oberfeld eigenthümlichen, oase!I)si belegcicn, auf
lc>70 st, M . M . gerichtlich geschätzten, und dem
Grund buche Gut Prcmerstcin 5ul, Urd. Nr. 64,
Rect. Z. 5a dienstbaren ,̂̂  Hubc mit An . unoZu<
gchcr, dann der eben dabin dienstmäßigen '/s Hube,
Urb. Nr. ,5 , Rect. Z. 7^, im Weqe der Execution
bewilliget, und scl'en hiezu drei Fcilbiethungstag«
sahungcn/ nämliä) für den 5o. October UN029. No»
vcmber d. I - , dann 6. Jänner »tt5l!, icdesinahl
zu den vormittägigen Amcöstundcn in Loco Oder»
felo mit dem Anhange beraumt worecn, daß die
Pfandrcalilät bei der ersten und zirciten Fcilbic:'
thung nur um oder über den Scha'tzungswcrlh, bei
der dritten aber auch untcr demselben hintangegebcn
werden würde.

Demnach werden die Kauflustigen hiezu zu er.
scheinen eingeladen, und können inmittelst die
Schäyung nebst den Verkaufsbeoingmssen- täglich
hicramts einsehen-

Bezirksgericht Wipftach am , , . Sept. 1857,

Z. ,^04. (2) _ ^ . Nr . .2 I7 .
G d l c t.

Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft Schnee«
bcrg wird bekannt gemacht: <Ss sey über Atlsuchen
der Erben des seligen Barthclmä Modiz von Groß«
oblak, Barthelmä M o d i ; , Mart in Schrimscheg,
Eessionär der Maria Gabrian uno der Elisabeth
Modiz, in die Feilbicchung der Barthelmä Modiz'^
schen Verlaßrealität, der Herrschaft Nadlischeg 5ul>
Necl. Nr. 20, Urb» Nr- 29 dienstbar, aus freier
Hand gcwilligct, uno zur'Vornahine die einzige
Tagsatzung auf den 28. October »LZ? Vormittags
um 9 Uhr in Loco Gtohoblak mit dem Seisatze anbe«

(Z. InteU,?Blat t N r . «2» d. lv. October 1607.)
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vaumt worden, dah gedachte Verlaßrealität nur ^
um oder über den inventarischcn Schähungswerlh ^
ipr. 4^6 ss. hlntangegebcn werden wird. ^

Das inociuarlschc SchätzungsprotoccN, dic Li-
c!tatio!,sl)e?mz!,issc und dcrG>undbuchsextract ton-
„cn zl« dcngewöhnlichenAmtsftundenin dieser Amtu-
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den »6. Ju l i 1L57.

Z> »Z94- (5) " Nr. 2i55.
G d i c t.

2lllc Jene, welche aus n?as immer für Grün«
dcn auf rcn Verlos; des zu M i l l i n g mit Hiiuer»
lassung eineä Testamentes verstorbenen Herrn Si»
Won Justin, gcwtsenen Herrsch^flsbealnien, Ansprü«
che zu machen gedenken, oder die zu diesem Ver-
lasse was schulden, haben sogelriß den ü. Nouem'
der d. I . Vormittags 9 Uhr m dieser A-ntskanzlei
zu. erscheinen, oder ihre Ansprüche anzumelden, ivi«
drigcns sich die Ersten, die üblen Folgen dcs§. L<4
b. O. B. sclbst zuzuschreiben haben norden, gegen
die Lehtern alier nach den hirfür dcsichcnccn Ocsel̂ cn
fürgegangen werden würde.

Bezirksgericht Krupp am ,9. Sept. ,837.

I . ! ä 2 » . ( l ) s^r. 1025.

Kundmachung.
Die Direction der k. k. privil.

innerösterr. wechselseitlgen Brandscka-
den-Versicherungs-Anstalt findet es
ndthwendlg, wiederholt allgemein be-
kannt zu machen, daß der J a h -
res - Ab sch l uß m l t 1. Decem-
ber jeden J a h r e s festgesetzt
sey; Jene, die mit Ende des Jah-
res iL3? austreten, sind bis leltten
November i83? versichert; Jene die
mit Anfang des Affecuranzjahres iL33
einzutreten sich erklären, sind vom i .
December 1867 an versichert.

den 3o. September 1L37.

Nev Mmber
einer Brieftasche mit ^ Stück B . N .
-l 5 fi. und 1 Stück ü 10 fi., wolle
sie am Congreßplalz im Hause Nr .
21, im ersten Stocke,gcgen eine Be-
lohnung von fünf Gulden abgeben.
Z?1))6. (3) "

NMeinv erkauf.
I n dem Joseph von Bttterlischen

Weingarten am Wienerberg nächst

Marburg, der vierte an der linken Seite
der Straße, steht eine große Parthie
Eigenbau-Weine aus den Luttenber-
ger-, Pickerer- und Marburger-Ge-
birgen, seitdem Jahre i63oherwärts,
zum Verkaufe bereit.

3. 1IL6. (I)

Anzeige und Empfehlung.
Der gehorsamst Gefertigte gibt sich hiemlt

die Ehre, cmer hohen Gelsilichkcit und dem vcr-
ehrungswutdigen Publicum ergebenst anzuzei-
gen, daß er kurzllck von Wien angelangt sey,
und scmen künftigen Aufenthalt in âck genom-
men habe. Er empfiehlt sich demnach zu geneig«
ten Auft<agi'n in allen Gürtlevarbeiten und
sonstigen Geschäften von semem Fache, so wie
der hohen Geistlichkeit zu Bestellungen und Auf ,
trägen in allen Klrchcngegenständen; er bürgt
für gute und sollde Arbeit, und ve,spricht die
dilligsten Preise und die prompteste Bedienung.

A n t o n P e t e r l i n ,

Gültlcrmcisicr in Lack.

B e i

J g . A. Edlen v. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laibach, neuen Markt

Nr. 221/ist ganz neu zu haben:

U a l e n Ä e r,
für

alle Stande.
Herausgegeben

35. A. v. Nittrow.
Director der k. k. Stcrinvarte ii, Wien,

L. Wlen. drosch. 23 kr. (Z. M . Mit Schreibpapier
durchschösse», 34 kr. S. M .
s^corg Frcih. v, Sega'S

V o r l e s u n g e n ü b e r d i e

M a t h e m a t i k
sowohl überhaupt zu mehrerer Verbreitung Mathe«
matlschcr Kenntnisse in den k. k. Staaten, als auch
insbesondere zum Gebrauche tcs k. k. Artillerie-

(Zorps.

Sechste Auflage,
durchgesehen, verbessert und vermehrt

Wtilhclm'Mcltzka.
Untcrlieutenant und Lehrer der höheren Mathema«

tik im k. l'. Bombarcier- (Zorps.
gr. 6. Wien ,837. drosch. 3 fi. ^5 kr. C. M .

Die erste Lieferung ist bereits erschienen.
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Z. l2i8. (l0

Erste und Einzige
in diesem Jahre zur Ziehung kommende qroße Lotterie

bei T)l' Co i t l / s S o h n ^ Comp.,
v o n z w e i schönen

Mausern Mv. »4? und «49 in NMien,
wovon die Ziehung bestimmt und unabänderlich

am 21. October d. I .
in Wien Statt finden wird.
E r s t e r H a u p t t r e f f e r

das prachtige Haus Nr . «47,
w o f ü r

8 0 , 0 0 0 Gulden C. M . , oder Gulden W. W. 2 0 0 , 0 0 0
angebothen wird.

Z w e i t e r H a u p t t r e f f e r
das schöne Haus Nr. 849,

w o f ü r
2 0 , 0 0 0 G u l d e n E . M . , oder G u l d e n W . W . 5 0 , 0 0 0

a n g e b o t h e n w i l d .

D i e s e u n g c m e i n a n z i e h e n d e L o t t e r t e e n t h a l t d e m n a c h

zwei Realitäten - Haupttreffer

IOHftOO FO,OOft Gu
und außerdem 2 1 , 6 5 y T r e f f e r ,

sämmtlich in barem Gelde von Gulden
Z5.000, 12,500, 0500, 5000, /W00, 3000, 2500, 2250, 3000,

1750, 1500, 1000, 500 :c.
und l<,uc Auswe.s / Z 0 0 0 Stück?. k. Ducoten,

lmGesammtbetraacvon ^ H V » ^ O ^ M M N M ^ "^en W.W.

und zwar mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.
D l e Gewmn '^e d?r au<«gescb'edenen r o t ^ n G r a t , s - G e w i o n l t - k o s ? , w c v o n j ,dcs wenigsiens
g 5. W-. W . ' gewinnen muß , und der L < M > gelben P ' a m n n ^ Lose, wovon jedes wenigstens

2 D u c a t s y e w i r n e n muß/ betrogen l au t A u 5 w ? l s

16 5 0 00 ^
H l a u e , rothe und gelbe ?ose dlcsel, r o u e n e sind ln großer A u s w a h l , einzeln oder i n P a r -

t h l i n , bei Unterzeichnetem u m den O r i g i n a l - Pre^s zu habcn. Z u jcdem blauen Lo!e w i r d
V^eineS rothen Freiloses aufgegeben. I ' h . Eo . W u t s c b e r .

H a n d e l s m a n n i n Laibach.


